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Kleine Andacht am Sonntagmorgen  7. Februar 2021





Such Dir einen Platz, an dem Du Dich wohlfühlst.  Zünde eine Kerze an. Sammle Dich einen Moment. Dann beginne: 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 


In ihm sei's begonnen, der Monde und Sonnen an blauen Gezeiten des Himmels bewegt. Du, Gott, du rate, lenke du und wende.�Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt! Amen. 


Versuche einige Minuten innerlich still zu werden. Du kannst dabei auf Deinen Atem achten oder auf das Licht der Kerze. Gedanken, die kommen, lass einfach wie Wolken an vorüberziehen. Nach der Stille sprich das folgende Gebet. 


Biblisches Gebet (aus Psalm 34) 


Da ich den Herrn suchte, gab er mir Antwort und errettete mich aus aller meiner Furcht. Die auf ihn sehen, werden strahlen vor Freude, und ihr Angesicht soll nicht schamrot werden. 


Als einer im Elend rief, hörte der Herr und half ihm aus allen seinen Nöten. Wenn die Gerechten schreien, so hört der Herr und errettet sie aus all ihrer Not. 


Der Herr ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind, und denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben, hilft er. Der Herr erlöst das Leben seiner Kinder,�und alle, die auf ihn trauen, werden frei von Schuld. 


Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es war im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 








Gebet                                                                                                            Du kannst jetzt einen Moment an Menschen denken, die Dir  nahe sind.�Daran, wofür Du dankbar bist�und an das, worum Du Dich sorgst. 


Danach kannst Du beten: 


Gott, ich bitte dich:�Hüte deine Kranken,�lass deine Müden ruhn.�segne deine Sterbenden, tröste deine Leidenden. Erbarme dich deiner Betrübten und sei mit deinen Fröhlichen. 


Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich, und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit, Amen. 





Segensbitte                                                                                                Ich bitte dich Gott,�allmächtig und barmherzig: Segne und behüte uns.�Sei schützend um uns�und schenke aller Welt Frieden. Amen. 














angedacht


Immer wieder erleben wir Situationen, in denen es brenzlig gewesen ist. Ich denke an den Beinaheunfall, weil mir jemand die Vorfahrt genommen hatte oder den heruntergebrochenen Ast ganz in meiner Nähe. Wenn ich mir, nachdem die Gefahr vorüber ist, noch einmal vorstelle, was gerade hätte passieren können, dann kann es sein, dass ich nachträglich so richtig erschrecke. Wahrscheinlich geht es vielen ähnlich: Ich habe mehrere Situationen vor Augen, bei denen ich erst einmal innehalten und tief durchatmen musste, bevor ich mit zitternden Knien weitergemacht habe.


David konnte in seinem bewegten Leben auf mehrere Ereignisse zurückblicken, bei denen es „Spitz auf Knopf“ zugegangen war. So zum Beispiel auch jene Situation, die er in Psalm 56 erwähnt. Vorausgegangen waren zahlreiche Bedrohungen und Nachstellungen von Menschen, denen David ein Dorn im Auge war. Im Psalm 56 heißt es:


Du hast meine Seele vom Tode errettet, meine Füße vom Gleiten, dass ich wandeln kann vor Gott im Licht der Lebendigen. (Psalm 56,14)


David geht es nicht nur um die Beinahe-Katastrophe. Er spricht auch davon, dass er vor Gott im Licht der Lebendigen seinen Weg gehen kann. Und das ist die gute Nachricht des Tages: Licht ermöglicht Leben. Unter Gottes Licht fühle ich mich geborgen.


Bewahrung vor Schaden und die Möglichkeit, heute im Licht Gottes zu leben – Ist das nicht allen Dank wert? David singt so im Psalm 56 Gott ein Danklied:














Glaubenslied


1. Wir glauben: Gott ist in der Welt, der Leben gibt und Treue hält. Gott fügt das All und trägt die Zeit, Erbarmen bis in Ewigkeit.


2. Wir glauben: Gott hat ihn erwählt, den Juden Jesus für die Welt. Der schrie am Kreuz nach seinem Gott, der sich verbirgt in Not und Tod.


3. Wir glauben: Gottes Schöpfermacht hat Leben neu ans Licht gebracht, denn alles, was der Glaube sieht, spricht seine Sprache, singt sein Lied.























Psalm 56 - Besiegte Angst





1 Ein güldenes Kleinod Davids, als ihn die Philister in Gat ergriffen hatten.    


 2 Gott, hab Erbarmen mit mir, denn man will mich zur Strecke bringen! Die Feinde bedrängen mich den ganzen Tag. 


4 Doch gerade dann, wenn ich Angst habe, will ich mich dir anvertrauen.  5 Ich lobe Gott für das, was er versprochen hat; ihm vertraue ich und fürchte mich nicht. Was kann ein Mensch mir schon antun?                      6 Unablässig verdrehen sie, was ich sage, und überlegen, wie sie mir schaden können.                                


9 Du siehst doch, wie lange ich schon umherirre! Jede Träne hast du gezählt, ja, alle sind in deinem Buch festgehalten.                                    10 Sobald ich dich um Hilfe bitte, werden meine Feinde kleinlaut den Rückzug antreten. Denn das weiß ich: Du, Gott, bist auf meiner Seite!     11 Ich lobe Gott für das, was er versprochen hat, ja, ich lobe die Zusage des HERRN. 


12 Ihm vertraue ich und fürchte mich nicht. Was kann ein Mensch mir schon antun? 


13 Gott, was ich dir versprochen habe, will ich jetzt einlösen und dir aus Dank Opfer bringen. 


14 Denn du hast mich vor dem Tod gerettet, vor dem Sturz in die Tiefe hast du mich bewahrt. Ich darf weiterleben – in deiner Nähe. Du hast mir das Leben neu geschenkt.








Stille
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